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1 EINLEITUNG 

 
Die Sportstätte Otto-Bauder-Anlage in Mannheim soll als Wohnquartier umgenutzt werden. Das 
Sportstättengelände befindet sich zu etwa 2/3 auf der Fläche einer Altablagerung, die unter der 
Bezeichnung P67/3, Wildbader Straße Flächen-Nr. 00044-000 im Altlastenkataster der Stadt 
Mannheim geführt wird. 
 
Aufgrund dieser ehemaligen Nutzung besteht ein Altlastenverdacht. Aufgrund dieses 
Altlastenverdachts und der geplanten Umnutzung wurden im Auftrag der Stadt Mannheim (FB 
Stadtplanung) durch WPW Geoconsult Südwest bereits Bodenuntersuchungen durchgeführt, in 
deren Rahmen neben geotechnischen und abfalltechnischen Fragestellungen auch Untersuchungen 
und Beurteilungen aus Altlastensicht erfolgten [1].  
 
Nach Prüfung durch die Untere Bodenschutzbehörde (UBB) war der damalige WPW Geoconsult-
Bericht [1] um die Untersuchung und Bewertung des Wirkungspfades Boden - Bodenluft - Mensch, 
hinsichtlich möglicher Ausgasungen des Deponiekörpers zu ergänzen. 
 
Die RT Consult GmbH wurde daher von der Stadt Mannheim mit der Untersuchung und Beprobung 
der Bodenluft und der Beurteilung der Ergebnisse hinsichtlich des Wirkungspfad Boden - Bodenluft - 
Mensch beauftragt. 
 
 

2 VERWENDETE UNTERLAGEN  

 
Für die Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 
[1] Geo-, Umwelt- u. Abfalltechnischer Bericht Otto-Bauder-Anlage, Mannheim-

Seckenheim, WPW Geoconsult Südwest GmbH; 28.06.2019 
 

[2] Schreiben der Stadt Mannheim zu Angebotsaufforderung - Ergänzung des 
Bodengutachtens für das geplante Baugebiet Otto-Bauder-Anlage: 21.12.2023 

 

[3] Topographische Karte Blatt 6517 Mannheim-Südost; M 1 : 25.000 
 

[4] Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)  
 

[5] „VwV Orientierungswerte“ für die Bearbeitung von Altlasten und Schadensfällen des 
Umweltministeriums Baden-Württemberg, Stand 30.04.1998 

 

[6] Vorläufige Verwaltungsvorschrift (Altlast-VVwV) für die Feststellung und Sanierung von 
Altlasten auf der Grundlage des Hessischen Altlastengesetzes (HAltlastG); Feb. 1998 

 

[7] Hydrogeologische Kartierung und Grundwasserbewirtschaftung Rhein-Neckar-Raum, 
Stuttgart, Wiesbaden, Mainz (1983 -1996) 
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3 STANDORTSITUATION  

3.1 Geländebeschreibung 

 
Nach den zur Verfügung gestellten Unterlagen nimmt das Untersuchungsgelände (Altablagerung) 
ca. 17000 m² ein. Der östliche Bereich wird durch den ca. 7500 m² großen Sportplatz (Hartplatz 
inzw. mit Vegetation bewachsen) eingenommen. Die Oberfläche dieses Sportplatzes liegt etwa 3 m 
unterhalb des Höhenniveaus des umliegenden Geländes. Dort sind südlich und westlich des 
Sportplatzes noch die ehem. Vereinsgebäude vorhanden. Nordöstlich liegt ein öffentlich 
zugänglicher Bolzplatz (s. Lageplan Anl. 2).  
 
Die Geländeoberfläche ist zum überwiegenden Teil unbefestigt. Lediglich um die Vereinsgebäude 
befinden sich teils Befestigungen aus Pflaster oder Schwarzdecke. 
 
 

3.2 Geologische und hydrogeologische Geländesituation 

 
Das Untersuchungsgelände befindet sich im Ablagerungsgebiet quartärer Sedimente von Rhein und 
Neckar im Oberrheingraben. Diese Sedimente bestehen aus Kiesen, Sanden sowie Schluffen, 
Tonen und Torfen. 
 
Im Untersuchungsgebiet selbst sind unterhalb von i.W. sandig-kiesigen anthropogenen 
Auffüllungsmaterialien sandig-kiesige Schichten des Oberen Grundwasserleiters (OGWL) 
anzutreffen.  
 
Der Grundwasserflurabstand liegt dort  i.d.R. bei 5 - 7 m [7]. Im Rahmen dieser Untersuchung wurde 
bei einer maximalen Bohrtiefe von 4 m Grundwasser nur im Bereich der Bohrungen im 
tieferliegenden Sportplatzteil ab rd. 2 m Tiefe angetroffen. Die deckt sich mit den Angaben aus [7]. 
 
Die nächstliegenden Oberflächengewässer ist der Neckar im Nordosten in rd. 2 km Entfernung.  
 
Das Untersuchungsgelände liegt nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet. 
 
 

4 DURCHGEFÜHRTE UNTERSUCHUNGEN 

 
Zur Beprobung der Bodenluft wurden 12 Sondierbohrungen (BS 1 bis BS 12, d = 60 mm) bis 4 m 
Tiefe1 niedergebracht. Die Ansatzpunkte wurden im Gebäudebereich gleichmäßig verteilt. Die Lage 
der Bohrungen ist im Lageplan der Anlage 2 gekennzeichnet.  
 
An den Bohrlöchern wurde die Bodenluft beprobt (gemäß VDI-Richtlinie 3865 Variante 2). Die 
Bodenluftproben (Aktivkohle-Sampler, 5l-Anreicherung) wurden auf BTEX und LCKW untersucht 
(Anl. 4). 
 
Feldmessungen erfolgten auf O2, CO2 und CH4 (Methan). 
 
Die Bohransatzpunkte wurden zuvor kampfmitteltechnisch freigemessen (s. Anl. 7). 

                                                      
1 Ausschließlich die Bohrung BS 7 konnte aufgrund eines Bohrhindernisses nur bis 2,5 m vertieft werden. 
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5 GELÄNDE- UND LABORBEFUNDE 

5.1 Geländebefunde 

 
Die angetroffenen Bodenverhältnisse sind in den Bohrprofilen der Anlage 3 dargestellt. 
 
I.W. wurden die gleichen Verhältnisse wie in den Voruntersuchungen [1] angetroffen. Unter der 
Geländeoberfläche (Pflaster, Asphalt, Mutterboden) sind anthropogene Auffüllungen erbohrt 
worden. Die Auffüllungen besitzen eine i.W. sandig-kiesige Matrix, in der mineralische 
Fremdbestandteile in Form von Beton-, Backstein- u. Ziegelbruchstücken, Sandsteinbruch und 
Schlacke enthalten sind. Zuweilen sind auch geringmächtige schluffige Auffüllungsmaterialien 
eingeschaltet. 
 
In den Bohrungen der höher gelegenen Geländeabschnitte konnten lediglich bei Bohrung BS 1 und 
Bohrung BS 10 die Auffüllungen durchteuft werden (bei 3 m bzw. 3,8 m). Ansonsten wurden in den 
höher gelegenen Geländebereichen aufgefüllte Böden bis zu Endteufe angetroffen. 
 
Im tieferen Sportplatzbereich wurde die Basis der Auffüllungen zwischen 1,4 m bis 3,1 m Tiefe 
erbohrt. 
 
Bis auf die Anteile an oben beschriebenen Fremdmaterialien, konnten keine organoleptischen 
Auffälligkeiten festgestellt werden. Speziell KW- oder BTEX/LCKW-Geruch trat in keiner Bohrung 
auf. 
 
Unter den Auffüllungen folgen Sande und Kiese. Ausschließlich in der Bohrung BS 5 ist in die 
grobkörnige Bodenabfolge eine 1,1 m mächtige Tonschicht eingeschaltet. 
 
Grundwasser wurde in den höher gelegenen Bohrungen nicht angetroffen. Ausschließlich in den 
tieferen Bohrungen (Sportplatz) wurde das Grundwasser angebohrt (1,8 m bis 2,3 m Tiefe). 
 
Die Feldmessungen (s. Bodenluftprobenahmeprotokolle in Anl. 4) erbrachten keine auffälligen 
Konzentrationen. Speziell Methan war in keiner der Bohrlöcher nachweisbar. 
 
 
5.2 Laborbefunde 

 
In der Tabelle der Anlage 5 sind die chemischen Analysenergebnisse der Bodenluftproben den 
„Toleranzwerten“ für den Wirkungspfad Boden Mensch nach der „VwV Orientierungswerte“ [5] 
gegenübergestellt. Da in der BBodSchV [4] und der VwV [5] keine direkt anwendbaren Prüf- oder 
Orientierungswerte bzgl. des Grundwasserschutzes angegeben sind, wurden hilfsweise die 
Orientierungswerte nach der Hessischen Altlast-VVwV [6] angegeben. Die analytischen Prüfberichte 
sind in der Anlage 6 enthalten. 
 
Sowohl für LCKW als auch für BTEX konnten lediglich geringfügige bis geringe Gehalte (BTEX 
max.0,64 mg/m³; LCKW max. 2 mg/m³ ) ermittelt werden. 
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6 BEWERTUNG 

 
Für die Bewertung der Bodenluftergebnisse werden die nach [5] tolerablen Bodenluftwerte für die 
jeweiligen Stoffgruppen herangezogen. Zusätzlich werden die Orientierungswerte für den 
Grundwasserschutz der hessischen Altlast-VVwV [7] für eine Beurteilung von Bodenluftanalysen 
verwendet. 
 
Da sowohl die chemischen Analysen auf LCKW und BTEX als auch die Feldmessungen keine aus 
Altlastensicht auffälligen Konzentrationen erbrachten, ist eine Gefährdung des Schutzgutes Mensch 
nicht besorgen.  
 
Darüber hinaus lassen sich auch keine etwaigen Gefährdungen des Grundwassers aus den 
Untersuchungsergebnissen ableiten. 
 
 

7 KONSEQUENZEN UND EMPFEHLUNGEN 

 
Nach den Ergebnissen der durchgeführten Untersuchungen konnten keine Hinweise auf eine 
schädliche Bodenveränderung nach BBodSchG durch leichtflüchtige Schadstoffe ermittelt werden, 
die einen weiteren Handlungsbedarf erzwingen. 
 
 
11. Juli 2024 
th/rie  
 
 
 
 
 
Dipl.-Geol. Gerd Theobald  




















































